
   

   AUFBAU- UND BENUTZUNGSANLEITUNG 

 

TYPE ASC – SCHMAL (75): EN 1004-3  / TYPE ASC – BREIT(135): EN 1004(8/12) 

  

 Aluminium-Fahrgerüste, gemäß der Norm EN-1004 und NEN-EN-2718 
 Zulässige Belastung 200 kg/m2, gleichmäßig verteilt über die Plattform, Klasse 3 
 Die maximale Nettobelastung pro Turm beträgt 1000 Kg, gleichmäßig verteilt. 

ASC – Aluminium-Fahrgerüst type 

135-28-7 NEN-EN 1004 - 3 - 8/12 –XXXD 

sowie 75-28-7 NEN-EN 1004 - 3 – 8/12 
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Lassen Sie sich für Gerüste, die höher sind als 12 m innen, oder 8 m außen, von Ihrem örtlichen    

Lieferanten beraten. 

 

 

Es müssen Vorkehrungen getroffen werden, wenn das Gerüst an einem Ort verwendet wird, an 

dem es besonders stark dem Wind ausgesetzt ist. Meistens wird das Gerüst im Außenbereich 

Typ Innen, ohne Wind Außen, mit Wind 

schmal                              (0,75 m) 
mit Stabilisatoren 

8,00 m 8,00 m 

breit                                   (1,35 m) 
mit Stabilisatoren 

12,00 m 8,00 m 

 WARNUNG 

Diese Anleitung gibt die Anweisungen für den korrekten Aufbau und die sichere Verwendung des Aluminium-

Fahrgerüsts. Der Benutzer ist verantwortlich dafür, dass die Anleitung während des Aufbaus und der Verwendung auf 

der Baustelle griffbereit ist. Der Benutzer muss sich davon überzeugen, dass die mit dem Aufbau betrauten Personen 

die Anweisungen gelesen und verstanden haben, und somit in der Lage sind, das Gerüst sicher aufzubauen. Der 

Aufbau darf ausschließlich von erfahrenen und fachkundigen Personen vorgenommen werden, die zudem über die 

nachweisbaren Sachkenntnisse verfügen.  

 

 INHALTSANGABE 

MMAXIMALE ARBEITSHÖHE FÜR FREISTEHENDE ALUMINIUMGERÜSTE 

GERÜSTBENUTZUNG AN ORTEN MIT MÖGLICHEN WINDLASTEN 



stehen, doch sollte auch der Tunneleffekt berücksichtigt werden. Dieser tritt z.B. auf, wenn das 

Gerüst in einem offenen Gebäude steht oder in einem schmalen Gang zwischen zwei Gebäuden. 

 

Hierfür gelten die folgenden Anweisungen: 

 Bei Windstärke 6 Beaufort oder höher darf nicht mehr auf dem Gerüst gearbeitet werden. 

 Stellen Sie sicher, dass das Gerüst an einem Gebäude oder an einer anderen geeigneten   

 Konstruktion verankert ist. Lassen Sie nie eine Schutzplane/ einen Regenschutz unbeaufsichtigt 

 zurück. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                

 

 

 

 

 

 

 

 ACHTUNG 

Befestigen Sie die Stabilisatoren immer am Gerüst und verankern Sie, wenn möglich (obligatorisch ab  

8 m und höher, pro jeweiliger Ebene), das Gerüst an einem Gebäude oder an einer anderen dafür 

 geeigneten Konstruktion. 

Lassen Sie ab Windstärke 6 Beaufort niemals Gerüste aufgebaut und/oder unbeaufsichtigt zurück. 

Installieren Sie Sicherheitsgeländer (auf Hüft- und auf Kniehöhe) und Trittränder auf allen Plattformen.  

 Lassen Sie sich im Zweifelsfall immer von Ihrem örtlichen Lieferanten beraten. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUFBAURAHMEN:    

Es stehen verschiedene Rahmenhöhen zur 

Verfügung damit Sie immer die richtige Gerüsthöhe 

erzielen können. Die verstellbaren Füße dürfen 

nicht zur Erhöhung des Gerüsts verwendet werden. 

Die Rahmen sind erkennbar an der Anzahl der 

Sprossen. Geländerrahmen werden als letzter Rahmen oben auf dem obersten installierten 

Rahmen verwendet. Die Rahmen haben einen Sprossenabstand von 28 cm damit Sie bequem an 

der Innenseite des Gerüsts hochklettern können, so wie es in den Normen und im 

Warenkontrollgesetz gesetzlich vorgeschrieben ist (Trittstufe innerhalb van 30 cm). 

 

 

 

VERSTELLBARE FÜßE UND LENKROLLEN: 

 

 Die verstellbaren Radspindeln passen unten in die Rahmen und haben eine einstellbare 

 Spannmutter, die auf das Gewinde der Spindel dreht. Für die Justierung brauchen Sie die 

 Spannmutter nur zu drehen. Die Lenkräder sind an der Radspindel befestigt. Die 

 Radspindeln werden im Rahmen durch ein Klemmsystem festgehalten. Die Lenkräder sind 

 mit einer Bremse ausgestattet, die während der Benutzung des Gerüsts immer blockiert 

 sein muss.  

 ASC schreibt ein Rad mit doppelter Bremswirkung vor, und in der Bremsposition muss das 

 Rad im Mittelpunkt der Rahmenstütze stehen. 

 

 ZUBEHÖRTEILE - BEZEICHNUNG 



STREBEN: 

Es gibt zwei Sorten Streben: die Horizontalstreben und die Diagonalstreben. Horizontalstreben 

sind leicht zu erkennen, sie haben dieselbe Länge wie die Plattform. Diagonalstreben sind länger 

und werden immer diagonal eingebaut, ab der zweiten Sprosse des Rahmen bis zur sechsten 

Sprosse des gegenüberliegenden Rahmens. 

      

STREBENKRALLEN: 

Die Krallen schnappen automatisch zu. Die Arretierung 

ausziehen und die Strebe hochheben um sie wieder zu entfernen. 

Überprüfen Sie stets die Funktion der Krallen. Benutzen Sie zum 

Entfernen niemals Werkzeug. 

 

QUICKLOCK-STREBENKRALLEN: 

Die patentierte ASC Quicklock-Strebenkralle hat an einer Seite die gleiche Strebenkrallenfunktion 

wie die normale Strebenkralle, aber an der anderen Seite eine feste Strebenkralle, die sich nur 

durch eine Drehbewegung lösen lässt. Zum Verschließen der Strebenkralle, muss zuerst die 

Quicklock-Strebenkralle um eine Sprosse gedreht werden und danach erst die normale 

Strebenkralle eingerastet werden. 

 

STABILISATOREN 

Stabilisatoren brauchen erst eingesetzt zu werden ab einer Gerüsthöhe von 2,5 m 

Bodenhöhe (4 m bei breiten Gerüsten). 

Stabilisatoren sind in einer verstellbaren oder einer festen Ausführung erhältlich. Sie 

werden bei einem freistehenden Gerüst so gestellt, wie illustriert in Bild B und bei einem 

Gerüst an einem Gebäude, wie illustriert in Bild A. 

 

 

 

            Bild A                                     

Bild B 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



SICHERHEITSVERRIEGELUNG DER ARBEITSFLÄCHE 

Die Arbeitsflächen sind mit einer speziellen Sicherheitsverriegelung ausgestattet, damit sie bei 

Wind nicht aus dem Gerüst wehen können. Die Sicherheitsverriegelung ist mit einem 

selbstsichernden Stift und/oder einem  Fensterhaken ausgeführt. Stellen Sie sicher, dass die 

Plattformen immer sauber und unbeschädigt sind. Überprüfen Sie stets die Funktion der 

eventuellen Luken und Schlösser, und natürlich die Aufwehsicherungen. Überprüfen Sie stets den 

Zustand der Lauffläche und außerdem, ob die Plattformen geprüft sind und in welcher Klasse sie 

geprüft sind (ASC – Klasse 3). Belasten Sie die Plattform niemals über die Norm hinaus uns lassen 

Sie niemals Gegenstände auf der Plattform zurück. Machen Sie die Plattform immer zuerst sauber, 

sowohl vor dem Aufbau als vor dem Abbau. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ACHTUNG: niemals mehr als 4 Meter Abstand zwischen den Plattformen, oder 

2 Meter, wenn sie versetzt installiert sind. Vergessen Sie auf einer 

Arbeitsfläche niemals das Sichern des Auswehschutzes und der Bordbretter 

(also keine Durchgangs- oder Montagefläche). 



 

 

 

 

 

 

1. Verstellbarer Fuß mit Rad  

2. Diagonalstrebe 

3. Aufbaurahmen ohne 

         Sicherungsstifte 

4. Horizontalstrebe 

5. Aufbaurahmen (7 Sprossen) 

6. Geländerrahmen 

7. Arbeitsfläche mit Luke 

8. Trittrand / Bordbretter-Satz 

9. Stabilisator (verstellbar) 

10. Zwischenfläche 

 

** freistehende Aluminium-Fahrgerüste IMMER mit 4 Stabilisatoren 

aufbauen! 

0,75     EINFACHE BREITE (N) 1,35    DOPPELTE BREITE (N) 

  Höhe der Arbeitsfläche 2,2 4,2 6,2 8,2 2,2 4,2 6,2 8,2 10,2 12,2 

  Arbeitshöhe 4,0 6,0 8,0 10,0 4,0 6,0 8,0 10,0 12,0 14,0 

  Rahmen mit 7 Sprossen     
  (inkl. Sicherungsclip) 

2 4 6 8 2 4 6 8 10 12 

  Rahmen mi 4 Sprossen - - - - - - - - - - 

  Geländerrahmen 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

  Verstellbarer Fuß  
  mit Lenkrolle 

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

  Diagonalstrebe 2 4 6 8 4 8 12 16 20 24 

  Horizontalstrebe 6 6 8 8 6 6 10 10 14 14 

  Plattform ohne Luke - - - - 1 1 2 2 3 3 

  Plattform mit Luke 1 1 2 2 1 1 2 2 3 3 

  Bordbrettersatz 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

  Stabilisator ** - 4 4 4 - 4 4 4 4 4 

 ZUBEHÖRTEILE - SPEZIFIKATION 

 ASC - ZUBEHÖRTEILE 



 

 

 

 

1. Sortieren Sie die Diagonal- und Horizontalstreben nach 

Länge. Überprüfen Sie, ob alle Materialien den jährlichen 

Inspektionsaufklebern entsprechen und überprüfen Sie 

die Materialien auf Schäden. Kontaktieren Sie im 

Zweifelsfall ihren Lieferanten oder ASC bei eventuellen 

Fragen. Aluminium-Fahrgerüste dürfen ausschließlich 

von Personen mit ausreichender und nachweisbarer 

Erfahrung aufgebaut werden. 

 

2. Stecken Sie die Radstützen mit den Lenkrollen von unten in 

den Rahmen (ohne Sicherungsstifte). 

 

3. Rasten Sie eine Horizontalstrebe hochkant in die Stütze und 

lassen Sie die Strebe auf dem Boden ruhen. 
 

 

 
 

4. Rasten  Sie jetzt die Horizontalstrebe in den anderen 

Rahmen ein:  jetzt bleiben beide Rahmen senkrecht 

stehen. 

 

 

 

 

 

 

 

5. Befestigen Sie die 4 Diagonalstreben an der zweiten Sprosse des 

Rahmens und rasten Sie sie in die sechsten Sprosse des 

gegenüberliegenden Rahmens ein. Bei einem schmalen Gerüst 

verwenden Sie lediglich 2 Diagonalstreben pro Sektion, welche 

 

 

  

 AUFBAUANLEITUNG 



GEGENLÄUFIG eingesetzt werden. Die Diagonalstreben dürfen auch 

einen unterschiedlichen Versatz haben und/oder sogar von der ersten 

zur nächsten Ebene durchgesteckt werden. 

 

   
 

6. Die Basissektion wird jetzt mit der Wasserwaage 

ausgerichtet und nötigenfalls mit den verstellbaren 

Radstützen justiert. 

 

7. Legen Sie nun eine Plattform in das Gerüst, damit Sie den 

Aufbau fortsetzen können. Legen Sie die Plattform 

eventuell auf die dritte oder vierte Sprosse, damit immer 

ein Geländerteil für den weiteren Aufbau übrigbleibt. 

 

 

 

 

 

 

 

8. Montieren Sie die Stabilisatoren und stellen Sie sicher, 

dass diese fest auf dem Boden stehen. Bringen Sie unter 

eine Sprosse immer eine Stabilisatorkupplung an, um 

eine Verschiebung der Stabilisatoren zu verhindern. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9.  Installieren Sie nun die nächsten 

Rahmen und montieren Sie die 

Diagonalstreben. Durch die 

Befestigung der Diagonalstreben 

werden beide Aufbaurahmen eine 

starre Einheit, durch einen 

Sicherungsclip werden die Rahmen 

miteinander verriegelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10.  Legen Sie nun wieder eine Plattform in das Gerüst, um die 

nächste Sektion zu installieren. Wiederholen Sie Punkt 9 und 

10,  je nach der Höhe des Gerüsts. Die Plattformen dürfen 

maximal 4 Meter bzw. 2 Meter auseinanderliegen, wenn sie 

versetzt installiert werden. Bei schmalen Gerüsten (75 cm 

Rahmen) verwenden Sie 1 Plattform pro Sektion, wahlweise 

bis zu 4 m Höhenabstand. 

 

 

 

 

 

 



 

11. Wenn das Gerüst die richtige Höhe erreicht hat und alle 

Arbeitsflächen an ihren Stellen liegen, installieren Sie 

über der obersten Arbeitsfläche die Geländerrahmen. 

 

Montieren Sie nun die Horizontalstreben auf die 

Geländerrahmen, zwei an jede Seite (als Knie- und 

Hüftgeländer) Installieren Sie nun auf der Oberen 

Arbeitsfläche den Trittrand. 
 

12. Überprüfen Sie nochmals ob das Gerüst stabil steht, die 

Räder gebremst sind und die Stabilisatoren fest auf dem 

Boden stehen und eine eventuelle Verankerung gut 

festsitzt. 

 

 

13. Bei einer geschlossenen Arbeitsfläche muss die Plattform 

mit der Luke sich an der Außenseite der Fläche um die 

Scharniere drehen (d.h. von Innen nach Außen). 

 

 

 

 

 

 

1. Stellen Sie bevor Sie auf das Gerüst steigen sicher, dass alle Räder gebremst sind. 

2. Umstellen des Gerüsts: 

 GEFAHR: Achten Sie auf überhängende Kabel und andere Hindernisse. 

 Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen und kein Material mehr auf dem Gerüst 

befinden. 

 Lassen Sie die Stabilisatoren in der gleichen Position, aber heben Sie sie ein paar 

Zentimeter an, damit das Verschieben bequemer geht. Geht dies nicht, bauen Sie das 

Gerüst dann zum Verschieben ab. 

 Ziehen Sie beim Umstellen die Basis so vorsichtig wie möglich um ein Umkippen zu 

vermeiden.  

 Überprüfen Sie, ob der Untergrund eben und fest genug ist um das Gerüst zu tragen. 

 Überprüfen Sie nach dem Umsetzen mit der Wasserwaage, ob das Gerüst gerade steht, 

die Stabilisatoren wieder fest auf dem Boden stehen und die Räder wieder gebremst 

sind, und befestigen Sie eventuelle Verankerungen neu. 

 Das Gerüst darf nur umgesetzt werden, wenn der Untergrund flach und frei von 

Hindernissen ist. 

 Gerüste, die höher als 6 Meter sind, sind vor dem Umsetzen erst abzubauen !!!  

 

 ALLGEMEINE VERWENDUNGSVORSCHRIFTEN 



3. Das Gerüst muss immer gerade und waagerecht stehen. Benutzen Sie die Füße 

zweckdienlich, also nicht um die Bodenhöhe auszugleichen, sondern ausschließlich um 

das Gerüst waagerecht zu stellen. 

4. Stellen Sie keine Leitern oder Treppen auf die Arbeitsfläche. 

5. Klettern oder stehen Sie nicht auf den Diagonal- oder Horizontalstreben. 

Klettern Sie stets an der Innenseite des Gerüsts hoch. 

Verwenden Sie hierzu Arbeitsflächen mit einer Luke. 

6. Benutzen Sie das Gerüst niemals in der Nähe von nicht isolierten elektrischen Anlagen 

oder Maschinen. 

7. Überprüfen Sie, ob alle Sicherheitsclips richtig angebracht sind (in der Sicherungsöffnung 

sitzen). 

Bauen Sie das Gerüst niemals auf, ohne die Sicherungsclips zu verwenden.  

8. Benutzen Sie ausschließlich einwandfreie Stabilisatoren und die richtige Verankerung um 

das Gerüst zu stabilisieren. Stellen Sie das Gerüst niemals auf gestapelte Steinen, Brettern, 

o. Ä. 

9. Arbeiten Sie nicht mit dem Gerüst, wenn die Windstärke 6 Beaufort oder mehr beträgt. 

Entfernen Sie Schnee und Eis vom Gerüst, bevor Sie anfangen zu arbeiten und streuen Sie 

Sand auf die Arbeitsfläche falls nötig, damit Sie nicht ausrutschen. 

10. Ziehen Sie beim Aufbau die Rahmen mit einem Seil hoch. Lassen Sie kein Werkzeug oder 

Schutt auf der Arbeitsfläche liegen. 

11. Tragen Sie immer einen Schutzhelm und Sicherheitsschuhe. 

12. Säuren und chemische Produkte können Korrosion des Aluminiums verursachen und dies 

kann die  Festigkeit des Aluminiums angreifen. Lassen Sie sich von Ihrem Lieferanten 

über eventuelle Vorkehrungen beraten. 

13. Befestigen Sie keine Seilwinde oder Flaschenzug am Gerüst. 

14. Wenn Gerüste nicht benutzt werden, müssen sie verankert werden. Treffen Sie 

Vorkehrungen, damit unbefugte Personen das Gerüst nicht betreten können. 

15. Überschreiten Sie niemals die gleichmäßig verteilte Belastung von 200 Kg pro 

Arbeitsfläche. 

 

 

 

 

 

1. Stellen Sie sicher, dass das Gerüstmaterial sauber ist, vor allem die „Fastclips“-

Verbindungsstifte. Die Rahmen sollen bequem in- und auseinander gehen. 

2. Entfernen Sie Schmutz und Farbe vom Gewindeteil der verstellbaren Füßen. Nötigenfalls 

ein wenig ölen. 

3. Wenn Zubehörteile nicht richtig funktionieren, überprüfen Sie dann auf Schmutz, Farbe, 

Betonreste, Verformung, u.Ä. 

4. Versuchen Sie nicht, die Zubehörteile mit Hammer oder anderem Werkzeug wieder zum 

Funktionieren zu bringen. 

 ALLGEMEINE VERWENDUNGSVORSCHRIFTEN 



5. Stellen Sie sicher, dass die Sprossen der Rahmen immer sauber sind. Stellen Sie sicher, dass 

die Arretierungen der Haken der Diagonal- und Horizontalstreben sauber sind, und 

sprühen Sie sie bei Bedarf mit ein wenig Öl oder WD-40 ein. 

6. Stellen Sie den Rahmen während des Aufbaus immer schräg auf dem nächsten Rahmen. 

Danach die Diagonalstreben an der zweiten Sprosse des Rahmens einrasten, wodurch der 

Rahmen nunmehr Senkrecht gestellt und automatisch gesichert wird.  

7. Gehen Sie vorsichtig mit dem Material um, lassen Sie kein Teil auf einen harten Untergrund 

fallen. Dies kann der Qualität des Materials Abbruch tun. 

8. Benutzen Sie niemals beschädigte Zubehörteile. 

9. Ersetzen Sie fehlende oder defekte Zubehörteile. 

10. Lassen Sie das Gerüst einmal jährlich von Ihrem örtlichen Lieferanten prüfen. 

11. Benutzen Sie beim Arbeiten in großer Höhe eine Sicherheitsleine. 

Lassen Sie sich bei Fragen bezüglich der Verwendung, der einwandfreien 

Instandhaltung, der Reparatur und des Ersatzes von Zubehörteilen immer von Ihrem 

örtlichen Lieferanten oder vom Hersteller beraten. 

DAS KOMBINIEREN VON ALUMINIUM-FAHRGERÜSTEN IST NICHT GESETZLICH 

VERBOTEN! 

** Lassen Sie sich als Benutzer nicht von Herstellern täuschen, die behaupten, dass das 

Mischen von Gerüsten gesetzlich verboten ist. Alle Gerüste, die aus einer 

Standardkonfiguration bestehen (aufgestellt in Absprache mit der Arbeitsinspektion und der 

VSB-Kommission) und den Europäischen Normen (u. A. EN 1004 / EN 1298) entsprechen, 

dürfen unter einander ausgetauscht werden. Jedes Aluminium-Fahrgerüst muss den hierfür 

geltenden Festigkeits- und Stabilitätsberechnungen entsprechen und von einer zugelassenen 

Behörde geprüft werden. Selbstverständlich entsprechen dem auch die ASC-Produkte, u. A. 

durch ein europäisches Zertifikat EN 1004,  durch sämtliche erforderliche Schweißzertifikate 

und durch eine offizielle Prüfung durch ABOMA. In diese kann jederzeit Einblick genommen 

werden. 

Um Anspielungen, verwirrenden oder unlauteren Wettbewerb zu vermeiden hat ASC 

mehrere Marken prüfen lassen und sie diesen geltenden Bedingungen unterworfen. 

Außerdem hat ASC verschiedene Marken gemischt aufgebaut, nach den Konfigurationen und 

Normen der VSB und der Arbeitsinspektion, und auch hier entsprach der Test den geltenden 

Erfordernissen. 

ASC hat bestimmte Marken und Typen für das Mischen von Aluminium-Fahrgerüsten 

genehmigt. ASC hat vollstes Vertrauen in die Qualität dieser Marken und Typen und steht voll 

zu diesen Marken und Unternehmen. 

Die niederländische Gesetzgebung in Bezug auf Medienäußerungen erlaubt es uns zwar, 

diese Marken (unter Wahrung der markenrechtlichen Bezeichnung) zu nennen, aber mit 

Rücksicht auf die Kollegialität innerhalb des VSB-Verbands können Sie ein Zertifikat hierüber 

nur auf Anfrage von ASC erhalten. 

Beim Kombinieren von diesen Marken mit ASC-Materialien übernimmt ASC die volle 

Produkthaftung bei eventuellen Unfällen und/oder Folgeschäden. 

** mehr Informationen dazu auf www.ascgroup.nl : +31 76-5413019 


